
Nachlass Robert Koch 

Signatur: as/b1/505 

DOI: 10.25646/8715 

Transkription: Michael Tietz 

Nutzungsbedingungen / Terms of use 

Dokumente aus dem Nachlass von Robert Koch, die auf diesem Dokumentenserver 

bereitgestellt werden, dürfen für Lehr- und Forschungszwecke sowie für sonstige nicht-

kommerzielle Zwecke zitiert, kopiert, abgespeichert, ausgedruckt und weitergegeben 

werden. Jede kommerzielle Nutzung der Dokumente, auch von Teilen oder Auszügen, 

ist ohne vorherige schriftliche Einwilligung des Robert Koch-Instituts untersagt. 

Kontaktieren Sie bitte das Robert Koch-Institut (museum@rki.de), um die Erlaubnis für 

eine solche Verwendung zu beantragen. Zitate aus den Dokumentinhalten sind mit der 

Quellenangabe „Robert Koch-Institut“ kenntlich zu machen. Das Robert Koch-Institut 

behält sich vor, jeden Verstoß gegen diese Nutzungsbedingungen in vollem Umfang 

der jeweils maßgeblichen Gesetze zu verfolgen. Dies umfasst ggf. auch strafrechtliche 

Maßnahmen. 

Documents from the estate of Robert Koch which are provided on this repository may 

be cited, copied, saved, printed and passed on for educational and research purposes 

as well as for other non-commercial purposes. Any commercial use of the documents, 

even in part and excerpts, is prohibited without the prior written consent of the Robert 

Koch-Institute. Please contact the Robert Koch Institute (museum@rki.de) to request 

permission for any such use. Quotations from the document content are to be marked 

with the source “Robert Koch Institute”. The Robert Koch Institute reserves the right to 

take legal proceedings against any infringement of these terms and conditions of use. 

This also includes criminal sanctions. 



14/7 85 

 

Officer of Health’s Department, 

Town Hall, 

Bradford, 18[85] 

 

Hochgeehrter Herr Professor! [Robert Koch] 

 

Hiermit habe ich die Ehre einige Exemplare der „British Medical Journal“ an Sie zu 

schicken, in welchen Sie Briefe über den Cholera-Bacillus vorfinden, die Sie 

interessiren dürften. 

Wie es Ihnen wohl bekannt ist hat die Englische Regierung Herrn Dr. Med. Klein 

voriges Jahr nach Indien geschickt um die Cholera dort zu studiren. Dieses fand bald 

nach der Bekanntmachung Ihrer merkwürdigen Beobachtungen und Erfindungen über 

dieselbe Frage statt. 

Herr Dr. Klein ist nicht Ihrer Meinung dass der Komma Bacillus ein specifischer ist, und 

ist vor kurzem so weit gegangen um zu sagen dass ein Bacillus, identisch mit Ihrem 

Komma (Cholera-) Bacillus im Darme von gesunden Meerschweinchen normal existirt. 

Ich habe gar kein Vertrauen in seinen Experimenten. Doch das seine Stellung als 

Regierungs Rath, und die Frage selbst von grosser Wichtigkeit ist, kann man ihn nicht 

vernachlässigen übersehen. Herr Dr. Cheyne in London, einer der Scharfsinnigsten 

und gelehrtesten Pathologen Englands hat die Beobachtungen und Resultate von 

Klein in den „British Medical Journal“ vor einigen Wochen wiederlegt. 

Indem die Frage so höchst wichtig ist habe ich im Interesse der öffentlichen 

Gesundheit und der Wissenschaft die genannten Herrn in einen Briefe [Brit. Med. 

Journal     ] eingeladen ihre Experimente vor einer Commission von Fachgelehrten zu 

wiederholen – wie es Pasteur mehrmals gethan hat; und wie Sie es vor Ihren Klassen 

zu thun gewöhnt sind. Wenn Dr. Klein wirklich in der Lage ist, wie er annim[m]t, zu 

demonstriren dass Sie und wir Alle getäuscht worden sind, und dass ein Komma-

Bacillus [unleserlich] normal Meerschweinchen-Darm existirt, so glaubte ich er würde 

sehr gern diese Einladung annehmen, und grosse Kudos erwerben. Dr. Cheyne 

schrieb sogleich an die British Medical Journal dass er gern bereit ist die Aufforderung 

anzunehmen, und die Existenz Klein’s Bacillen zu prüfen. Aber Dr. Klein sagt [Brit. 

Med. Journal     ] wenn Prof. Koch selbst nach London kommen will, so will ich meine 

Experimente mit ihm vor einer solchen Commission wiederholen! Dies scheint einer 

verdeckten Verweigerung sehr aehnlich. Ihre Anwesenheit kann in keinem Sinne 

verlangt werden oder nothwendig sein. 

Doch habe ich es für richtig gehalten Sie wissen zu lassen wie die Sache jetzt steht so 

dass Sie selber eine Antwort darüber schreiben können. 

Falls Sie nach London nicht kommen können oder wollen so scheint es mir dass Sie 

der Sache einen grossen Verdienst thun würden wenn Sie erklären würden dass Sie 

Herrn Cheyne für einen competenten Vertreter Ihrer Ansichten halten, und als einen 

Experimentator welcher die Experimente von Dr. Klein vor einer Commission zu 

überwachen vermag. 



Wenn es Ihnen gefällt sich in diesem Sinne auszusprechen so wäre Dr. Klein 

gezwungen entweder vor der Commission seine Experimente zu demonstriren oder 

zuzugeben dass er es nicht wagt. 

Wenn Sie mir auf meine Aufforderung eine bejahende Antwort geben wollen so bin ich 

sicher dass Sie alle Leute hier im Lande die sich mit für diese sehr wichtige Frage 

interessiren sehn verpflichtet werden; und möchte ich Sie bitte Ihre Antwort so z 

abzufassen dass ich dieselbe im British Medical Journal eindrucken lassen kann. 

In der Hoffnung recht bald von Ihnen zu hören habe ich die Ehre mich zu zeichnen 

mit vorzüglicher Hochachtung ergebenster 

Thos. Whiteside Hime 

D. med. Sanitaetsrath [unleserlich] 

 

Kurz - was mir genügend und wünschenswerth ist dass, wenn Sie Herrn Cheyne als 

competent Klein’s Experimente vor einer Commission zu überwachen, Sie werden so 

gut sein das zu schreiben, und zu erklären dass (falls Sie nach London nicht kommen) 

Sie werden mit Cheyne, a[l]s Vertreter, zufrieden sein. 

 

 

Anlage: Zeitungsartikel 
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